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Tätigkeitsbericht 2015  
 
Vorgestellt in der Jahreshauptversammlung am 23.05.2016 in der Josefshalle  
 

• Im Jahr 2015 gab es wieder zwei Kirchturmbesteigungen. Eine davon in Verbindung mit dem 
Brunnenfest, die andere am Weihnachtsmarkt. Die Besteigung im Sommer fand in enger Ab-
stimmung mit dem Naturschutzbund (NABU) statt, um die eventuell brütenden Wanderfalken 
im Turm nicht zu stören. 
 
rechts im Bild zu sehende Altarmensa aus dem Bestand des ehemaligen Anrather Krankenhauses wird hierzu verwendet und farblich angepasst. Eine Funktion als Zelebrationsaltar für Gottesdienste ist nicht vorgesehen. Die künstlerischen Arbeiten erstrecken sich auf die Ergänzung fehlender Figuren und Figurteile sowie die Stabilisierung des Altares als frei stehendes selbsttragendes Objekt. Durch Vermittlung aus dem Vorstand des Kirchbauvereins konnte eine polnische Werkstatt aus Stettin (heute Szczecin) gewonnen werden. Diese hat sich einen Namen gemacht durch zahlreiche Arbeiten z.B. in Danziger Kirchen. Die Kosten belaufen sich auf ca. € 26.000,-, die der Kirchbauverein vollständig übernimmt. Zuschüsse aus Kirchensteuermittteln sind für solche Projekte nicht vorgesehen. Es liegen  

• 2015 wurden die Planungen zur Renovierung des Marienaltars weiter vorangetrieben. Die Su-
che nach einer Partnerfirma entwickelte sich als sehr schwierig. Gab es vor hundert Jahren 
noch viele Schnitzer im näheren Umkreis, so hat sich dies heute sehr stark gewandelt und es 
gibt nur noch wenige Spezialisten. Normale Handwerkerbetriebe kennen die alten handwerkli-
chen Techniken zur Fertigung von Schnitzereien nicht mehr.  
Die Ausbildung in Osteuropa sieht da noch anders aus. Dort gibt es noch viele hervorragend 
ausgebildete Restauratoren. 
Jetzt wird der Altar von der Stettiner Restaurationswerkstatt Pracownie stolarskie überarbeitet. 
Begleitet wird die Restauration durch Herrn Dr. Cirotzki-Christ von der Hinsbecker Partner-
firma.  
Fehlende Figuren oder Teile von vorhandenen Figuren, sowie das Rankwerk im Mittelturm 
werden ergänzt. Der gesamte Altar, sowie die aus dem alten Krankenhaus stammende Mensa 
werden mit einem neuen Element verbunden und farblich angepasst.  
 

• Das alte Vortragekreuz - das zu feierlichen Festen in Kirche getragen wird - wurde an den Ju-
welier Heinrich Stevens zur Restauration übergeben. 
 

• Auf Initiative des Kirchbauvereins wurde parallel zur Fahne der heiligen Familie auf der Emo-
pre eine zweite Fahne mit dem Bild des Mathias aufgestellt. Somit hat man beim Blick auf die 
Empore ein harmonisches Bild mit zwei Fahnen links und rechts und dem Rosettenfenster in 
der Mitte. 
 

• Auch in diesem Jahr wurde die Internetseite „Kirchbauverein-Anrath.de“ weiter gepflegt. Diese 
informiert über die aktuellen und abgeschlossenen Projekte. Zusätzlich werden dort mit vielen 
Fotos die Baumaßnahmen dokumentiert. 
 
Klaus Fothen 

 

 


